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Miniſterverantwortlichkeit
Der preußiſche Landtag wird noch einige Zeit verſammelt

ſein Im Herrenhaus haben die Führer der Mehrheit bei
der erſten Leſung des Schulgeſetzes ziemlich ſchroff aber mit
utem Recht erklärt daß man ſich mit der Beratung des

wichtigen Geſetzes ausreichend Zeit laſſen und dem Drängen
auf ſchnelle Erledigung nicht nachgeben werde Voraus
ſichtlich wird das Herrenhaus einige Aenderungen am Ent
wurf vornehmen ſo daß die Vorlage an das Abgeordneten
haus zurückgehen muß Bei dieſer Sachlage wird das
Abgeordnetenhaus genügend Zeit haben zur Erledigung der
noch ausſtehenden Jnitiaewanträge und Petitionen Voraus
ſichtlich wird ein Jnitigtivantrag der Freiſinnigen Volks
partei demnächſt zur Verhandlung kommen in welchem
der Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes gefordert
Jird
Im konſtitutionellen Staatsleben ſollen die Miniſter die

verantwortlichen Träger der Regierungsgewalt ſein Aber
die Miniſterverantwortlichkeit ſteht bei uns nur auf dem
Papier Fürſt Bismarck hat einmal geſagt die Verfaſſung
ſei ein Buch das leider zu wenig geleſen werde Er hatte
recht Aber auch unter ſeinem Miniſterium iſt ſie zu wenig
geleſen worden und auch er hat kein Verlangen getragen
den Artikel 61 der Verfaſſung zur Wahrheit zu machen der
da lautet Die Miniſter können durch Beſchluß einer
Kammer wegen des Verbrechens der Verfaſſungsverletzung
der Beſtechung und des Verrats angeklagt werden Ueber
ſolche Anklagen entſcheidet der oberſte Gerichtshof der
Monarchie in vereinigten Senaten Die näheren Be
ſtimmungen über die Fälle der Verantwortlichkeit über
das Verfahren und über die Strafen werden einem be
ſonderen Geſetz vorbehalten

Die Verfaſſung iſt vom 31 Januar 1850 Das Miniſter
verantwortlichkeitsgeſetz iſt niemals ergangen und daher kann
nach der herrſchenden Lehre eine Miniſteranklage auf
Verfaſſungsverletzung heute gar nicht durchgeführt werden
Gegenwärtig gilt noch das Wort Lothar Buchers man
müſſe wenn ein Miniſter aufſteht und von ſeiner Verant
wortlichkeit redet die Kraft bewundern womit er ſeine Lach
muskeln beherrſcht Es iſt einmal der Verſuch gemacht
worden den Artikel 61 der Verfaſſung auszuführen Das
war gleich nach dem Erlaß der Verfaſſung Aber dieſer
Verſuch wurde nachdrücklich von den konſervativen Wort
führern Stahl und v Gerlach bekämpft Noch einmal
wurde nachdem wiederholt Simſon Wentzel und Auerswald die
Erfüllung des gegebenen Verſprechens angeregt hatten der
Entwurf eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes eingebracht
aber er war nicht mehr beſtimmt die Miniſterverantwort
lichkeit wirkſam ſondern ſie unwirkſam zu machen Jn der
Konfliktszeit wo die Verfaſſung beſtändig verletzt wurde
drangen SchulzeDelitzſch Tweſten und andere Abgeordnete
der Linken wiederholt auf die Ausführnng des Artikels 61
Es war alles vergebens Der Miniſterpräſident erklärte
rundweg daß die Regierung die Entſcheidung über die
richtige Auslegung der ſtreitig gewordenen Verfaſſungs
beſtimmungen nicht dem Ausſpruch eines Gerichtshofes unter
werfen und die politiſche Zukunft des Landes nicht von
dem Urteilsſpruch eines Miniſters abhängig machen dürfe
Die Regierung würde daher ein Miniſterverantwortlichkeits
geſetz nicht ſanktionieren In einer beſonderen königlichen
Botſchaft vom 26 Mai 1863 wurde noch ausgeſprochen
daß die Verfaſſungsurkunde keinen beſtimmten Zeitpunkt

für den Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes vor
geſchrieben habe und daher die weitere Vertagung des
Geſetzes keine Verfaſſungsverletzung enthalte

Darüber iſt jetzt abermals faſt ein Menſchenalter ver
gangen und bei der Vertagung des Geſetzes iſt es geblieben
obwohl Gneiſt ausgeführt hat Die lex imperfecta
Artikel 61 wirkt ſchlimmer als gar kein Geſetz denn die
tatſächliche Unverantwortlichkeit neben einer grundſätzlich
ausgeſprochenen rechtlich ohnmächtigen Verantwortlichkeit
wird nur der Titel zu noch weiterer Ausdehnung der Miniſter
ſertee wirkt als Schwächung der moraliſchen Verant

tlichkeit
Man kann über die Schickſale des Artikels 61 recht lehr

reiche Seiten in Rönnes Staatsrecht nachleſen Wäre in
ceußen nicht ſeit einem halben Jahrhundert die konſervative
artei am Ruder hätte ſie ſich ſo gut wie die Linke jahre

lang in der Oppoſition befunden ſo wäre die Verfaſſung
längſt eine Wahrheit und das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz
durchgeführt Gerade darin liegt die Vorzüglichkeit desengliſchen Rechts daß es wie aus dem Zrſamnmeiwirten
aller Parteien hervorgegangen auch für alle Parteien gleich
de hnet iſt Bei uns aber trägt die Geſetzgebung durchweg
H einſeitigen Stempel der konſervativen
i und die Abſicht dieſe Herrſchaft zu befeſtigen
e allenthalben erkennbar ob das Geſetz ausgeführt iſt öder

e Verheißung unausgeführt bleibt D
Deutſches Reich

Hof und Perfongalnachrichten
n Der Kaiſer hat an den Generalleutnant z D von
rig don zu ſeinem 80 Geburtstage folgendes Telegramm ge

Es iſt mir eine beſondere Freude Jhnen in Erinnerung
U Vpre Treue im Krieg und im Frieden gleichbewährten

J insbeſondere an die meſnem in Gott ruhenden Herrn
ben und Großvater geleiſteten perſönlichen Dienſte zu dem

a gen Tage an dem Sie das 80 Lebensjahr vollenden
i e aufrichtigſten Glückwünſche auszuſprechen Neues Palais

V ini 1606 Wilhelm

Vierzigſter Jahrgang

Saale Zeihnng
alle a d Saale Montag

Aus Norderney wird berichtet daß nach anuthenttiſcher
Jnformation das Befinden des Reichskanzlers andauernd aus
gezeichnet iſt Fürſt Bülow leiſtet täglich regelmäßige Arbeit
und macht viel weitere Spaziergänge als in den früheren Jahren
zumal das Wetter jetzt milde geworden iſt Von anderer Seite
verlautet ein Zuſammentreffen zwiſchen Kaifer und
Kanzler d h eine Reiſe des Fürſten Bülow in das Kaiſerliche
Hauptquartier wahrſcheinlich nach Kiel oder Hamburg ſolle
noch ſtattfinden ehe der Monarch ſeine Nordlandsfahrt antritt

Prinz Heinrich von Preußen hat geſtern früh 8 Uhr
an Bord des Panzerkreuzers Prinz Adalbert die Fahrt nach
Drontheim zu den Krönungsfeierlichkeiten angetreten

Der Großfürſt und die Großfürſtin Kyrill von Ruß
land ſind von Coburg nach Rumänien zu längerem Beſuche des
Kronprinzenpaares von Rumänten abgereiſt

Kaiſer Wilhelm
Kaiſer Wilhelm begab ſich Sonnabend um 73 Thr abends in

Hamburg im Automobil nach der Villa des Direktors der
Hamburg Amerika Linie Kapitäns zur See v Grumme und
wohnte dort der Taufe des Sohnes des Herrn v Grumme bei

Bei der Tafel im Hauſe des Direktor v Grumme brachte der
Hausherr das Hoch auf den Kaiſer aus Der Kaiſer ſprach auf
den Täufling der den Rufnamen Wilhelm erhalten hat Um
12 Uhr nachts traf der Kaiſer wieder auf der Hamburg ein
auf dem Wege dorthin hatte trotz der ſpäten Stunde ein ſehr
zahlreiches Publikum ansgeharrt um dem Kaiſer wiederholt
Ovationen darzubringen

Der Kaiſer hielt Sonntag um 10 Uhr vormittag auf der
Hamburg Gottesdienſt ab an welchem die Bürgermeiſter

Dr Burchard und Stammann der preußiſche Geſandte Freiherr
v Heyking eneraldirektor Ballin und Direktor v Grumme
teilnahmen

Jn Altona fand Sonntag mittag der Appell der Gardiſten
von Nordweſtdeutſchland auf dem Kaſernenhofe des 31 Jnfanterke
Regiments ſtatt Ueber 3000 Gardiſten hatten in einem offenen
Viereck regimenterweiſe geordnet Aufſtellung genommen Die
Fahnen der Vereine ſtanden auf dem rechten Flügel Kurz vor
12 Uhr erſchien der Kaiſer in der Uniform des 1 Garde
Regiments im Antomobil mit den Herren des Gefolges ſtieg
nach der Begrüßung der verſammelten Herren zu Pferde und
ritt die Fronten der Gardiſten ab ihnen Guten Morgen
bietend der bei den Gardiſten brauſenden Widerhall fand Von
drei Kapellen wurde der Präſentiermarſch geſpielt Der Kaiſer
hielt hierauf von der Mitte des Vierecks aus eine Anſprache
welche etwa lautete Er begrüße die alten Grenadiere und
Füſillere der Garde die ſich hier zuſammengefunden hätten und
von denen viele noch die große Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen
mit erlebt hätten Er danke ihnen daß ſie ſich in ſo großer
Menge verſammelt hätten um die alten Erinnerungen aus der
Gardezeit zu feiern er wünſche und erwarte daß ſie dieſe
Erinnerungen auch in ihre Berufskreiſe weitertragen und
pflegen ſie möchten deſſen immer eingedenk ſein daß ſie in
Treue zu Gott und Vaterland und in Ehrfurcht vor der Religion
als chriſtliche deutſche Männer einſtehen wenn es nötig ſei für
die Sicherheit des Vaterlandes und die Aufrechterhaltung der
Ordnung und der Geſetze er begrüße ſie woch einmal herzlich

Graf von der Goltz erneuerte hierauf das Gelübde unver
brüchlicher Treue und brachte ein dreifaches Hurra auf Seine
Majeſtät den Kaiſer aus in das die Gardiſten begeiſtert ein
ſtimmten Die Kapellen ſpielten die Nationalhymne Hierauf
marſchierten die Gardiſten im Parademarſch vor dem Kaiſer
vorbei Der Kaiſer ließ ſich ſpäter eine Reihe der alten
Kameraden vorſtellen und begab ſich danach im Automobil zur
Hamburg zurück Die Gardiſten ordneten ſich dann zum Feſt

zuge durch die Stadt nach der Elbchauſſee wo in einem Etabliſſe
ment ein gemeinſames Feſtmahl ſtattfand Der Kaiſer fuhr um
21 Uhr im Schimmelviererzug zur Horner Rennbahn

Die Rennen bei Horn waren bei herrlichſtem Wetter
beſonders gut beſucht Schon vor Beginn des Rennens erſchien
der Kaiſer in der Uniform der Königsulanen im Schimmel
viererzug mit den Herren des Gefolges und begab ſich vom
Publikum ſtürmiſch begrüßt in die geſchmückte Kaiſerloge Hier
fanden ſich noch ein die Bürgermeiſter von Hamburg Dr Burchard
und Stammann Miniſter von Podbielski Graf Lehndorf Herr
von Oertzen Geſandter von Heyking Generaldirektor Ballin u a
Der Kaiſer ſah das Eröffnungsrennen das Rennen um den
großen Hanſapreis und das Katſerin Auguſte Viktoria Jagd
rennen

Bei dem Rennen bei Horn überreichte der Kaiſer den heiden
Siegern des Kaiſerin Auguſte Viktoria Rennens Herrn Luecke
auf Suermondts Rautendelein und Leutnant Wentzky auf
Rittmeiſter von dem Kneſebecks Garol perſönlich die beiden
Ehrenpreiſe und fuhr dann unter ſtürmiſchem Jubel der
Rennplatzbeſucher gegen 4 Uhr im Automobil nach der Landungs
brücke von Sankt Pauli

Die Hamburg ging wegen der Flutverhälniſſe der Elbe und
ihres Tiefganges bereits nach 2 Uhr elbabwärts Der Kaiſer
traf um 4 Uhr auf den St Pauli Landungshrücken ein und
ging an Bord des Kreuzers Leipzig und mit dieſem vom
Depeſchenboot Sleipner gefolgt ebenfalls elbabwärts Der
Kaiſer gedachte in der Höhe von Stade wieder auf die Ham
burg zu gehen und die Fahrt in See nach Helgoland
fortzuſetzen

Zur Kolonialpulitik
Dle Nat Lib Korreſp erhält von dem Abg Dr Paaſche

folgende Zuſchrift
Bei Beſprechung meiner Rede guf dem Nationalliberalen

Parteitag in Kiel ſind mir ſpeziell über die Kolonialverwaltung
Ansſagen in den Mund gelegt worden die ich nicht unwider
ſprochen laſſen möchte Namentlich freiſinnige und ſozial
demokratiſche Organe ſtellen ſich ſehr erfreut über die ſcharfe
Kritik die ich an unſerer bisherigen Kolonialwirtſchaft geübt
habe und es wird dabei behanptet ich hätte erklärt die
Kolonien ſeien die Abladeſtelle für verkrachte adlige Exiſtenzen
Daran knüpfen ſich dann mehr oder weniger liebenswürdige
Kommentare an die ich in ſolchen Blättern längſt gewöhnt bin
und die ich nicht weiter beachte

ch lege aber Gewicht darauf feſtzuſtellen daß ich eiwas
ga72 anderes als wie mir hier untergeſchoben wird dort geſagt

abe

Nach einer Beſprechung der traurigen Lage in die unſere
ſüdweſtafrikaniſche Kolonie durch den Auſſtand und die un
geheueren Verpflegungsſchwierigkeiten gekommen iſt habe ich
zum Schluß hervorgehohen daß es Aufgabe der Kolenkal

18 Juni

die oder dernRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

von unſeren Annahmeſtellen
llen Annoncen Expeditionen anJenommen Reklamen die Zelle 75 J

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und einmal
ſonſt zweimal

in der Kolonie zielbewußt zu fördern namentlich r
weſen und Anſiedelung zu heben und habe dann hinzugefügt
man um dieſe ſchwierige Aufgabe zu erfüllen die beſlen Kräfte
die Deutſchland unter ſeinen Beamten habe hinausſchicken ſolle
um den Verdächtigungen der Kolonialgegner den Boden zu ent
ziehen als ob die Kolonien die Abladeſtelle für verkrachte adlige
Exiſtenzen ſeien

Ich lege Gewicht darauf das hierdurch ausdrücklich richtig zu
ſtellen und würde Jhnen für eine Veröffentlichung meiner
Aeußerungen dankbar ſein

Hochachtungsvoll ergebenſt Dr Paaſche

Angebliche Mentereien in Südweſtafrika
Auf die Mitteilung des Vorwärts über angebliche Meuterelen

unter deutſchen Truppen berichtet nunmehr eine halboffiziöſe
Korreſpondenz

Gänzlich falſch iſt die Meldung es ſel ein Offizier erſlochen
worden An der Meldung über Ausſchreitungen einem Wacht
meiſter gegenüber iſt ſo viel richtig daß auf einer Etappen
ſtation im Windhuker Diſtrikt nen hinansgekommene Reiter
bei einem Trinkgelage und unter dem Einfluß übermäßigen
Alkoholgenuſſes einen Portepeeunteroffizier bedroht und ihn
gezwungen haben mit ihnen ein Hoch auf die Sozialdemokratie
auszubringen Die Beteiligten junge unerfahrene Leute
ſind vor ein Kriegsgericht geſtellt und zu ſchweren Freiheils
ſtrafen verurteilt worden Der Fall ſteht aber ganz vereinzelt
da Jm übrigen kann die Truppe mit Stolz gerade auf das
ausgezeichnete vom Geiſte der Kameradſchaft getragene Ver
bältnis zwiſchen den Offizieren und den Unteroffizieren und
Mannſchaften hinweiſen

Der Vorwärts erklärt die hier halboffiziös gemeldete Wacht
meiſteraffäre ſei gar nicht diejenige Affäre um die es ſich in
ſeinem Bericht handelt Der Reichsanzeiger und die Nordd
Allg Ztg ſchweigen noch

Deutſch evangeliſche Kirchenkonferenz
Die deutſch evangeliſche Kirchenkonferenz hat die Einführung

einer Konfirmationsbeſcheinigung Beurkundung der
Zugehörigkeit zur evangeliſchen Kirche beſchloſſen Ferner
wurde beſtimmt daß von jetzt an der erſte Sonntag nach dem
igy fo der zur Feier des Neformationsfeſtes eingeſetzt

Deutſche Landivirtſchafts Geſellſchaft
Die Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchaſts Geſell

ſchaft iſt am Sonnabend in Berlin mit folgender Rede des
Grafen v Schwerin Löwitz eröffnet worden

Auf Befehl und in Vertretung ſeiner Kaiſerlichen und König
lichen Hoheit des Kronprinzen unſeres Ehrenpräſidenten habe
ich die Ehre die 20 Hauptverſammlung der Dentſchen Landwirt
ſchaſtsgeſellſchaft zu eröffnen und zu leiten Bevor wir in
unſere Tagesordnung eintreten geſtatten Sie mir wenige
Worte Mit einem Jubel der Begeiſterung iſt von den auf der
Ausſtellung anweſenden Landwirten vorgeſtern die Eröffnungs
rede Sr Königlichen Hoheit des Kronprinzen aufgenommen und
weiter die Beſichtigung der Ausſtellung durch Jhre Majeſtäten
den Kaiſer und die Kaiſerin begleitet worden und mit einem
Jubel der Freude wird jeden kleinſten Bauerhof von
der Oſtſee bis zu den Alpen die Nachricht erfüllen
daß die große Parade der VDentſchen Landwirtſchaft
vor dem deutſchen Volke als welche wir wohl jetzt die
Ausſtellungen der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft bezeichnen
können von unſerem geliebten oberſten Kriegs und Friedens
herrn perſönlich abgenommen wurde Denn meine Herren in
dieſen Ereigniſſen dürfen wir eine neue wertvolle Vürgſchaft
dafür erblicken daß die alten Traditionen der Hohenzollern
wonach unſere Landesfürſten und namentlich die preußiſchen
Könige die Pflege des landwirtſchaftlichen Gewerbes und die
Hebung der Landeskultur als die Grundlage jedes geſunden
wirtſchaftlichen Aufſchwunges des ganzen Landes ſtets auch als
ihre vornehmſte wirtſchaftliche Aufgabe betrachtet haben ich
ſage daß dieſe alte Tradition auch heute noch zu vollem Recht
beſteht

Und meine Herren das iſt alles was wir Landwirte brauchen
zu neuer Arbeitsfrendigkeit und zu der neuen landwirtſchaft
lichen Unternehmungsluſt welche zugleich die Grundlage und
den Ausgang eines geſunden wirtſchaftlichen Anſſchwungs auf
der ganzen Linie unſeres Erwerbslebens bildet

So meine ich meine Herren dürfen wir wohl heute mit
unſerem Kaiſerhoch nicht nur wie alljährlich das Gelöbnis um
wandelbarer und unverrückbarer Treue und Ergebenheit für
unſere Landesfürſten ſondern zugleich auch einen ganz beſonderen
Dank an Se Majeſtät den Kaiſer und an Se Kaiſerliche Hoheit
den Kronprinzen unſeren Ehrenpräſidenten verbinden für die
Ehrung und für die dankenswerte Anregung zu neuer Arbeits
freudigkeit welche die Landwirtſchaft an dieſen Tagen von
Allerhöchſter Stelle erfahren hat Mit dieſem Gelöbnis und dieſem
Dank bitte ich mit mir einzuſtimmen in den Ruf Se Mafeſtät
der Kaiſer die deutſchen Fürſten und freien Städte und Se
Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz unſer Ehren
präſident Hurra

Darauf ſandte die Landwirtſchaftsgeſellſchaft folgendes Tele
gramm an den Kaiſer

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft legt Eurer Majeſtät die Huldigungen der in dieſer
Geſellſchaft vereinten deutſchen Laudwirte ehrfurchtvollſt zu
Füßen Eure Majeſtät hatte die Gnade die auf der dies
jährigen Ausſtellung vorgeführten Ergebniſſe landwirtſchaft
licher Arbeit einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen
hiermit dieſe Arbeit ſelbſt zu ehren und die deutſchen Land
wirte zu neuer Arbeitsfreudigkeit und zu neuen Anſtrengungen
u ermutigen Wir ſprechen Eurer Majeſtät für dieſe alle
eutſchen Landwirte hocherfreuende Anteilnahme unſeren

untertänigſten Dank mit dem Gelöbnis aus a die deutſchen
Landwirte allezeit des Reiches treueſte Bürger ſein werden

Auf dieſes Huldigungstelegramm lief von dem Kaiſer aus
Hamburg nachſtehende Antwort ein

Der Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft danke ich für den mir überſandten Huldigungsaruß
Es hat mich en die großen Fortſchritte anf dem Gebiete
land wirtſchaftlicher Arbeit durch eigenen Augenſchein kennen
zu lernen und wünſche ich den ausſtellenden Unte ern
von Herzen guten Erfolg zur Freude der deutſchen

verwaltung ſei nach Beendigung ded Kampfes die Kulturarhe it
wirtſchaft und der mit ihr verbündeten uſttet t 1 R

r
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t e llung war am Sonntag von vorz e 100 000 Beſucher ſüllten
we ite Ausſtellungsgelände eine Zahl die bis jetzt noch nie

auch nur annähernd erreicht worden

25 Jahre Dentſchen rdlungsgehilfen Sitz Leipzig begingin r ſener 24 ordentlichen ne
ſer ſeines 25 jährigen Beſtehens Das Feſtr P ſundet a inſickien Pore Alberthalle des Kriſtall

laſtes in Leipzig ſtatt Anweſend waren gegen 2000 PerſonenWer viele Damen Für den Reichsgerichtspräſidenten war
Senatspräſident Dr Bolze als Präſident desjenigen Senats des
höchſten deutſchen Gerichtshofs erſchienen der ſich derenmit Handelsſachen befaßt Das preußiſche Handelsminiſterium
war durch Geh Ober Regierungsrat Neumann das ſächſiſche
Miniſterium des Jnnern und die Kreishauptmannſchaft Leipzig
durch Reglerungsrat Dr Einert vertreten Den Deutſchen

andelstag und die Leipziger Handelskammer vertrat deren
orſihender Geh Kommerzienrat Zweiniger die Stadt Leipzig

der Vorſteher des Gewerbeamts Stadtrat Dr Ackermann den
entralvorſtand deutſcher Jnduſtrieller Regierungsrat Leidig die
andelshochſchule und die öffentliche Handelslehranſtalt Studien

direktor Prof Dr Raydt die Gewerbekammer Leipzig das
Vorſtandsmitglied Wolf die deutſchen Bodenreſormer Kaufmann
Pohlmann Berlin

Alle dieſe Herren überbrachten nachdem der Vorſitzende des
Anſſichtsrats des Verbandes Otto Weber die Verſammlung mit
einem Hoch auf den Kaiſer und den König von Sachfen eröffnet
hatte dem jubilierenden Verbande herzliche Glückwünſche Außer
dem ſprachen Geb Rat Prof Dr Rudolf Sohm Leipzig und

farrer a D Dr Naumann vBerlin perſönliche Glück
wünſche aus

Hieran ſchloß ſich eine Reihe von Feſtvorträgen Der
I Verbandsvorſteher Georg Hiller Lelpzig behandelte das

hema Der Verband eine Notwendigkeit der 2 Vorſteher
Stadtverordneter Georg Bernhard Leipzig entwarf ein Bild
von der Entwicklung des Verbandes und das Vorſtandsmitglied
Joſ Reif behandelte die Frage warum der Verband Sozial
politik treibe Särntliche Vorträge wurden mit lebhafteſtem Bei
fall aufgenommen

Von den einſtimmig angenommenen Leitſätzen ſeien die
als beſonders charakteriſtiſch für die Beſtrebungen des

erbandes hervorgehoben

Die dentſche Handlungsgehilfenſchaft iſt von der groß
kapitaliſtiſchen Entwickelung noch nicht in demſelben Umfange
berührt worden wie die gewerbliche Arbeiterſchaft Noch iſt
für die Stellung des Handlungsgehilfen zum Prinzipal das
Verhältnis eines Mitarbeiters die Regel Geſetz und
Sitte räumen dem Handlungsgehilfen eine Sonderſtellung ein

Der Verband deutſcher Handlungsgehilfen legt auf die Er
haltung dieſes Vertrauensverhältniſſes den
größten Wert verſchließt ſich aber nicht der Erkenntnis
daß es immer mehr von ſeinem alten Charakter verlieren muß
wenn es nicht gelingt dem Gehilfen das Recht der freien
Perſönlichkeit zu ſichern und die noch ſo häufig zu be
klagenden Mißſtände im kaufmänniſchen Anſtellungéverhällnis
zu beſeitigen

Er erachtet dafür als notwendig die durch Zuſammenſchluß
aller zu bewirkende Selbſthilfe insbeſondere in wirtſchaftlicher
Beziehung gegenüber den Wechſelfällen des Lebens ſowie eine
entſchiedene Durchſührung ſeiner ſozialpolitiſchen For
derungen Uebertrogung der ſtaatlichen Fürſorge für die
Arbeiterſchaft auch auf die Handlungsgehilfen und in Handel
und Jnduſtrie beſchäftigten Privatangeſtellten 2c Forderungen
zu denen er ſich aufs neue bekennt

Seit ſeinem Beſtehen hat wie Verbandsvorſteher Bernhard be
richtete der Verbaud 58,000 offene Stellen durch ſeine Stellen
vermittelung beſetzt als Unterſtützung an Stellenloſe
faſt 90,000 M verausgabt und in mehr als 30,000 Fällen ſeinen
Mitgliedern Rechtsauskünfte gegeben und Rechtsſchutz ge
währt Seine Krankenkaſſe iſt mit 37,000 Mitgliedern die größte
kaufmänniſche Krankenkaſſe der Welt Sie hat rund 7 Millionen
Mark an Krankennnterſtützung und Begräbnisgelder ausgezahlt
Das Vermögen der Penſionskaſſen beträgt 2 Millionen Mark
Renten werden z Z gezahlt an 19 Jnvaliden und Altersrentner
71 Witwen und 37 Waiſen Außerdem hat der Verband im
Erzgebirge bei Niederſchlema ein Geneſungsheim erbaut
das für einen mäßigen Betrag Aufnahme gewährt ein zweites
ſoll im Taunus ein drittes und viertes im Rieſengebirge und
an der Oſtſee errichtet werden

Religion und Konfeſſion
Die Schuldeputation der Bremiſchen Bürgerſchaft

ſprach ſich in einem Bericht an den Senat gegen die von den
bremiſchen Volksſchullehrern angeregte Abſchaffung des
Religionsunterrichts in den Schulen aus da dies eine
ichwere Schädigung der Kinder ſowohl für ihre geiſtige Bildung
als auch in erzieheriſcher Hinſicht zur Folge haben würde Der
Senat erklärte ſich mit der in dem Bericht vertretenen Auf
faſſung ſowie mit der darin kundgegebenen Abſicht einverſtanden
baldigſt eine Reviſion der für den Religionsunterricht in den
bremiſchen Schulen geltenden Lehrpläne herbeizuſühren die ſich
auch auf eine Prüfung der im Unterricht benutzten Lehrbücher
zu erſtrecken haben wird

Verkehrsweſen
Ueber die Bagdadbahn ſollen zwiſchen engliſchen Finanz

leuten und der Londoner Filiale der Deutſchen Vank Ver
handlungen ſchweben Dagegen meldet der Berliner Bericht
erſtatter des Standard aus amtlicher Quelle daß keine
Verhandlungen wegen der Bagdadbahn mit England geführt
worden ſeien weder hätten die Regierungen miteinander noch
die Deutſche Bank mit engliſchen Finanzlenten verhandelt Weder
der Gedanke die Fragen wegen der Bagdadbahn einer Konferenz
zu überweiſen noch die Strecke von Bagdad zum Perſiſchen Golf
unter britiſche Aufſicht zu ſtellen ſei annehmbar

Finanz und Stenerweſen
Das bayeriſche Finanzminiſterium plant eine Reform

der direkten Steuern
Die Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Stener

geſetzen ſind am Sonnabend vom Plenum des Bundesrats
genehmigt worden

Arbeiterbewegnng
Die Kreishauptmannſchaft Zwickan hob infolge der Ve

ſchwerde der Leiter des dortigen Maurerſtreiks die Verfügung
der Zwickaner Polizei auf wodurch der Streik für beendet er
Uärt und das Streikkomitee aufgelöſt wurde

Heer und Flolte
Die Meldung einer hannöverſchen Zeitung der Marine

miniſter v Tirpitz babe ſeinen Abſchied eingereicht beruht
lediglich auf einer Myſtifikation des Blattes zu der wahrſcheinlich
die abermalige Reiſe des Minlſters nach Nauhelm Anlaß gegeben

t Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren iſt von einem
iniſterwechſel keine Rede Herr v Tirpitz begibt ſich

lediglich auf ärztliches Anraten zur Nachkur nach Nauheim
Kallſerliche Marine Der ansreiſende Ablöſungstransport

äür die Schiffe des er ähh iſt wit dem Dampfer
oruſſia am 15 Juni in Hongkong eingetroffen und hat am

unl die a fortgeſetzt Panther iſt amt in Port an Pricice eingetroffen und beabſichtigt am
ni nach Kingſton Jamalca zu gehen Sperber iſt am

oſſamedes eingetroffen und beabſichtigt am 18 Jnni
St Marybay Elefantbay in See zu gehen Plavet

g r

iſt am 16 Juni in Rodriquez einget d beab17 Juni de Reiſe h Wehen daß dig ater
kand iſt am 16 Juni in Schanghat eingetroffen

Koloniales
Zur Affäre Puttkamer iſt gegenüber den Meldungen

und Gegenmeldungen der letzten Tage zu bemerken Jesko
v Puttkamer iſt noch nicht a er wird es aber in aller
nächſter Zeit ſein Damit ſoll der Fall dann als abgetan gelten
Ein Disziplinarverfahren würde gegen ihn jedenfalls
nicht eingeleitet werden

Gründung eines neuen Deutſchen Metallarbeiter
verbandes

Hg Berlin 17 Junk
Zur Gründung eines neuen Allgemeinen deutſchen Metall

arbeiterverbandes mit dem Sitz in Berlin war auf heute vor
mittag nach Kellers großem Saal in der Kroppenſtraße eine
Metallarbeiterverſammlung einberufen Zur Begründung des
merkwürdigen Beginnens den größten deutſchen Arbeiterverein
zu zerſplittern ein Schritt vor dem der Vorwärts geſtern noch
dringend gewarnt hatte führte Wieſenthal der frühere Vertrauens
mann der Berliner Rohrleger und zweite Berliner Orts
bevollmächtigte im Metallarbeiterverbande Stuttgart vor den
erſchienenen eiwa 800 Mitgliedern des neuen Verbandes aus
Jm Metallarbeiterverbande hätten die Rohrleger keine Ausſicht
zu ihrem Rechte zu gelangen Jhn ſelbſt habe man ohne Beweis
aufnahme einfach durch Vorſtandsbeſchluß ans dem Verbande
ausgeſchloſſen Jetzt habe die Orisverwaltung Berlin ihren
Mitgliedern ſogar den Beſuch ſeines Lokals verboten und
Ausſchlußanträge gegen ihn würden in allen möglichen ſozial
demokratiſchen Wahblvereinen geſtellt Zur Antwort habe ihn die
Vertrauensmännerkörperſchaft ſeines Wahlkreiſes einſtimmig
zum Delegierten für die Generalverſammlung von Groß Berlin
gewählt Bravo Dem Ausſchlußverfahren gegen ſich ſehe er
mit dem größten Vergnügen entgegen Vor dieſem Gericht werde
endlich einmal Gelegenheit ſein ohne den Unternehmern Waffen
zu liefern nachzuweiſen daß in der Ortsverwaltung Berlin des
Metallarbeiterverbandes Verbrecher und Dummköpfe ſäßen Die

Mannheimer Vollsſtimme und ebenſo andere Partei und Ge
werkſchaftsblätter hätten geſchrieben daß die Zerſplitterer der
Metallarbeiterorganiſation Verrätern an der Arbeiterſache gleich
zuachten ſeien Zurufe Pfuni Nichts zu machen Die Vor
würfe der Zerſplitterung und des Arbeiterverrats fielen auf die
zurück die in ihrer Großmannsſucht und ihrem Machtdünkel
alles zu Sklaven herabdrücken wollen was ihnen
Beitrag zahlt Der neue Verband werde zielbewußt auf
dem Boden der modernen Arbeiterbewegung arbeiten Sobald
der Bruch endgültig vollzogen ſei werde auch der Raum des
Vorwärts nach den Regeln der Preßfreiheit der neuen

Organiſation zur Verfügung ſtehen Unternehmerblätter wie die
Poſt wüßten auch ſchon daß der Berliner Verband ihnen das

Leben ſo ſchwer machen werde wie der alte Stuttgarter und be
ſchmiſſen deshalb beide mit dem gleichen Dreck Heiterkeit Auch
die Metallarbeiterzeitung werde ja nach vollzogener Kon
ſtitukernng noch manche Dreckkübel über den neuen Verband leeren
Aber dieſes Schimpfen zeige nur wie ſchwach die Stellung der
konfuſen Stuttgarter Herren ſei Unbeirrt werde der neue Verband
gegen die Rechtlosmachung ganzer Branchen gegen die verkehrte
Streiktaktik des Metallarbeiterverhandes und die Diktatur der
Ortsverwaltung kämpfen Die Schlacht um die Prinzipien ſei ent
brannt Auch die Entfernung Cohens des erſten Berliner
Bevollmächtigten könne den Frieden ſchwerlich noch wieder
herſtellen Heute noch müſſe der Verband und ſein Vertretungs
organ geſchaffen werden damit der Verband ſich nicht mehr
brauche hauen zu laſſen ohne zu antworten Der Metall
arbeiterverband nehme nur jetzt den Mund ſo voll wie zu
Beginn aller ſeiner Kämpfe mit den Unternehmern Und nachher
konnte er ſeine Leute nicht jämmerlich genug um Wiederaufnahme
in die Arbeitsſtelle betteln ſchicken Darum ſei der neue Verband
eine Notwendigkeit Und ſchon morgen werde er ſeine Agitation
3 u h betrtebe und die ganze Provinz tragen Lebhafter

eifall
Hierauf wurden nach längerer Debatte über Einzelheiten die

neuen Statuten angenommen Sie unterſcheiden ſich von den
Statuten des alten Verbandes nur durch Einſchränkung der
Rechte der Ortsverwaltung insbeſondere der Beamten durch
ſorgfältigere Regelung des Ausſchlußverfahrens und teilweiſe
andere Normierung der Unterſtützungſätze Ein Antrag zweier
Werkſtätten auf Beſeitigung der Arbeitsloſen und Kranken
unterſtützung um aus dem Verbande eine reine Kampforganiſation
zu machen wird mit großer Mehrheit abgelehnt Bei Rieſen
ſtreits oder Maſſenausſperrungen ſoll der Vorſtand an die
Unterſtützungsſätze nicht gebunden ſein Nur ſo führt Wieſen
thal unter dem ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung aus könne
der Verband dem Unternehmertum in den verſchiedenen Kämpfen
die um die Macht der Arbeiterklaſſe geführt werden müßten
durch eine ſelbſtändige Angriffstaktik imponieren

Hierauf wird Wieſenthal einſtimmig unter lebhaften Sympathie
kundgebungen zum I Vorſitzenden gewählt Als Gegenkandidat
war nur Cohen unter ſtürmiſcher Heiterkeit vorgeſchlagen Nach
der Wahl der übrigen Mitglieder des Hauptvorſtandes wird die
konſtitnierende Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen
Metallarbeiterverbandes geſchloſſen

Auskand
Die Wahlreform in Oeſterreich

Eine ſehr zahlreich beſuchte ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung in Wien mit der Tagesordnung Entſcheidungs
kampf für die Wahlreform nahm nachdem die meiſten ſozial
demokratiſchen Abgeordneten das Wort ergriffen eine Reſolution
an die erklärt das arbeitende Volk erwarte mit Ungeduld die
geſetzliche Feſtlegung des allgemeinen Wahlrechtes und es werde
deſſen Verſchleppung mit einem Kampf begegnen deren erſter
Schritt ein dreitägiger Maſſenausſtand in Wien ſein
werde

Das Bombenattentat in Madrid
Der italleniſche Anarchiſt Mariano welcher ſich während

des Vombenanſchlags auf den König und die Königin von
Spanien in Madrid befand iſt in Marſeille verhaftet worden

Die ruſſiſchen Wirren
Di Jndenverfolgungen in Bjeloſtok

Einzelheiten über die Unruhen in Bjeloſtok beſagen u
daß Augenzeugen von 600 Toten ſprechen

Die Magdeb Ztg meldet aus Petersburg Die Vorgänge
in Bjeloſtok die die Judenmorde in Kiſchineff noch weit über
treffen bilden das allgemeine Tagesgeſpräch Niemand glaubt
daß die Bomben von Juden geworfen worden ſind Es ſteht
feſt daß die Judenhetzen ſeit Wochen geplant wurden
ohne daß die Behörden Vorkehrungen getroffen haben Ebenſo
ſteht ſeſt daß die Polizei an den Plünderungen teil
genommen hat

Am Sonntag war die Nuhe in Bjeloſtok wiederhergeſtellt
obwohl die ganze Nacht hindurch Revolverſchüſſe fielen Reiſende
auch Juben werden wieder in die Stadt zugelaſſen General
Bader iſt zum militäriſchen Gouverneur exnannt worden
Bei Klhadowa wurde am Sonntag ein nach Kaliſch fahrender
Poſtwagen von Straßenräubern überfallen der
Poſlüillon und zwel dem Wagen als Schutzwache mitgegebene
Soldaten wurden gekötet und die Wertſendungen geraubt

Nach den dem Gouverneur von Grodno zudungen über Unruhen in Bjeloſtot haben erden
nacht Zuſammenſtöß e zwiſchen Truppen und Revolte tog
ſtattgefunden Letztere beſchoſſen die Polizeiverwaltung
nachbarten Häuſern und aus dem Hinterhalt Sie dedurch Salven aus dieſen Häuſern vertrfeben ſetzten fie aPurden
dem Verlaſſen in Brand Die Feuerwehr vermochte dag vor
nicht zu löſchen da ſich in den Häuſern eine große Menge
Schießmaterial befand welches explodierte on
Truxpen erlitten keine Verluſte Es ſind alle Maßregeln Die
troffen worden um eine Erneunerung der Unruhen zu ver

hindern vero

L

Der Hilfsverein der deutſchen Juden erhfelt
einer in Berlin lebenden jungen Ruſſin ein Schreiben zuge
das aus Bieloſtok einen Tag vor den Megtzeleien abgeſchicktworden iſt Dieſes Schreiben ſtellt mit abſoluter Deutſcht et
klar was von den Vertuſchungsverſuchen der ruſſiſchen Regier v
und den offiziöſen ruſſiſchen Telegraphenbureaus zu balten iſt
Die entſcheidenden Stellen des Briefes lauten k

Bjeloſtok 14 Juni Vorigen Sonntag haben die Sold
beinahe eine Metzelei bei uns auf dem Marktplatze veranſt
Sie hatten die Sache ſchon begonnen und zerſtörten einige
Läden Doch dank der Selbſtwehr die anf die Hooligans
Wrpdageh ſchoß und auch dank dem Polizeimeiſter dem ver
torbenen Derkatſchow der mit einer Truppe von Schutz
leuten zeitig herbeiellte und zu ſchießen begann wie es ſich
ſpäter berausſtellte in die Luft wurde der Pogrom im Keime
eiſtickt Es fielen freilich einige Opfer Jch ſagte der verſtorbene
Derkatſchow weil man ihn in den letzten Tagen auf der Straße
durch einen Revolverſchuß getötet hat Wofür und weshalb
weiß niemand Denn er war ein im höchſten Grade ehrlicher
und ordentlicher Polizeimeiſter Man ſagt daß
dieſer Mord eine Provokation geweſen die durch den Priſtaw
Scheremtjew einen bekannten Antiſemiten veranlaßt
worden ſei Außerdem war Scheremtjew ein perfönlicher

eind des Verſtorbenen er hatte ſeit lange den Wunſch die
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tellt
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altet

telle des braven Derkatſchow e Morgen iſt
Feiertag und für morgen ſind Prozeſſionen der

und esSchwarzen R Peſt in Ausſicht genommen
berrſcht die ernſte Befürchtung daß morgen ein Progrom
ſtattfinden wird Wie groß dieſe Befürchtung iſt kannſt Du
Dir kaum vorſtellen Wir haben noch bis jetzt nie etwas
Dexartiges erlebt es iſt eine furchtbar drückende
Stimmung in der ganzen Stadt und bei allen Be
wohnern Als man ſeitens der Jüdiſchen Geſellſchaft einen
Kranz der für das Grab Derkatſchows beſtimmt war aus
Dankbarkeit durch die Straßen trug hat man dieſen Krauz
zurückgewieſen Heute iſt der größte Teil der mehr oder
weniger beſitzenden Einwohner aus Beſorqnis fortgefahren

Aus dem Schreiben geht unzweifelhaft hervor daß der Pogrom
auch in Bjeloſtok vorbereitet worden iſt und daß ſobald der
anſtändige Polizeimeiſter Derkatſchow aus dem Wege geränumt
war die Metzeleien planmäßig vorgenommen wurden Man
war ſich in Bjeloſtok völlig klar darüber was bevorſtand und
ſo feſt war man von dem Ausbruch eines Pogroms überzengt
daß Familien denen ihre Mittel es geſtatteten die Stadt recht
zeitig verlaſſen haben Der Brief der ein wertvolles Dokument
darſtellt wird den mit der Unterſuchung der Ereigniſſe in
Bjeloſtok betrauten Delegierten der Dumg zur Verfügung geſtellt
werden

Der Miniſter des Jnnern Stolypin telegraphierte an den
Gouverneur von Grodno um jeden Preis die Ruhe in Bialyſtok
wieder herzuſtellen Doch obwohl die ganze 16 Diviſion um
Bialyſtok zuſammengezogen iſt iſt es dem Tag zufolge bis
Sonnabend nicht möglich geweſen Ordnung zu ſchaffen weil
Tauſende von Anarchiſten nachts im Hinterhalt ver
rammelter Häuſer verſteckt liegen und auf Militärpoſten und die
wenigen Paſſanten der Straßen fenern Die Jnfanterie
antwortet indem ſie auf die Fenſter der Häuſer aus denen ge
ſchoſſen ward Salven ſchießt Förmliche Belagerungs
ſzenen ſpielen ſich in der Stadt ab Viele Judenfamilien ver
laſſen unter Jnfanterie Bedeckung die Stadt um nach der nahen
Grenze oder darüber hinaus nach den oſtpreußiſchen Städten zu
flüchten Als in dem Hauſe Suworowſtraße etwa 50 Be
waffnete es ablehnten ſich dem Militär zu ergeben wurde
das Gebäude geſtürmt und zahlreiche Jnſaſſen erſchoſſen Koſaken
Dragonerpatrouillen durchziehen fortwährend die Stadt während
das Geknatter des Kleingewehrfeuers jeden Verkehr von der
Straße verſcheucht

Wegen der jüdiſchen Maſſakers beginnt auch in Od efſa
die Bevölkerung zu flüchten

Viele jüdiſche Familien flüchteten aus Warſchau
nach Wolkowysk und Grodno Jn Lodz und in Czenſtochau
fürchtet man gleichfalls den Ausbruch von Unruhen da die
Polizeitruppen noch ein herausforderndes Benehmen zur Schau
tragen Jn der Pragavorſtadt in Warſchau erſchoſſen ſechs junge
Anarchiſte vinen Schutzmann und ſeine Frau

Der ruſſiſche Miniſterrat
erörterte in einer Sitzung die Frage daß die Duma vertagt oder
aufgelöſt werden ſolle ohne zu einem praktiſchen Ergebnis zu
gelangen Es verlautet jedoch der Zar werde die Duma am
28 d M bis zum Okt ober vertagen Während des Sommers
ſollen angeblich vier Millionen Hektar Staatsland unter die
Banern verteilt werden um das Umſichgreifen der Agrax
unruhen zu verhüten

Jm Gefängnis in Wilna haben die Gefangenen re
belliert Das Militär machte von den Waffen Gebrauch
Mehrere Gefangene wurden erſchoſſen
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Unter den Matroſen und Soldaten des Kronſtadter Kriegs
hafens berrſcht große Erregung Die Offiziere befürchten daß
ſehr ernſte Unruhen bevorſtehen

Die ruſſiſchen Blätter melden eine lange Reihe von Arbeiter
ausſtänden und Bauernunruhen aus den Provinzen
Jn Bachmut Gouv Jekaterinoslaw ſollen die Arbeiter der
Steinkoblengruben in den Ausſtand getreten im Gouvernement
Woroneſch überall Bauernunruhen ausgebrochen ſein

Beil dem Gepäck eines Paſſagiers des am Sonnabend in den
Hafen von Riga eingelaufenen Dampfers Leander wurden
26 Gewehre und Revolver und 5000 Patronen gefunden
Der Paſſagler iſt entflohen

Der griechiſch rumäniſche Konflikt
Die Agence Roumaine meldet Die Griechiſche Telegr

Agentur verbreitete einen Bericht über die Sitzung der griechiſchen
Kammer in dem offiziell der Abbruch der Beziehungen zwiſchen
Griechenland und Rumänien mitgeteilt wurde ſowie die vom
Miniſter des Aeußern hierüber c h Exklärungen Die
Regierungskreiſe und die öffentliche Meinung Rumäniens waren
erſtaunt in welcher Weiſe die Urſachen und die einzelnen
Phaſen des Konflikts en tſtellt wurden Der wahre Sach
verhalt iſt foigender Alsbald nachdem die Pforte infolge von
Verhandlungen zwiſchen der rumäniſchen und der türkiſchen
Regierung in Ausübung ihrer Sonveränetät den im otto
maniſchen Reiche wohnenden Stämmen rumäniſcher Nationalltät
Gleichheit der Rechte und Anerkennung ihrer Natſonalität

fätige Aktion die vor keinem Mittel zurückſchreckte um die
Anwendung des kaiſerlichen Jrade zu verhindern durch das die
Stellung rumäniſcher Untertanen im ottomaniſchen Reich auf
Grund von Verhandlungen geregelt wurde die zwiſchen d

Griechenland weder teilgenommen hat noch teilzunehmen halle
auswärtigen Mächten gepflogen worden waren und an
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gewährt datte unternahm die griechiſche Regierung eine gew alt
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uf griechiſchem Geblet organiſterte von dem in Athen
ſiehenden Verein gebildete und beſoldete

hritten die Grenze ohne von den griechiſchen Behörden daran
t zu werden und begingen abſcheuliche Gewaltr um die rumäntſchen

ſſtun en Plünderungen ihrer Güter und Mordtaten zu
rroriſieren wie dies in Grevena geſchah Es wird ſodann

r die Aktion der griechiſchen Regierung unterſtützende
Haltung des ökume niſchen Patriarchen angeführt Auf
die in Athen gemachten Vorſtellungen hatte der damalige
Miniſterpräſident Rhallis u a erklärt daß er nichts von
Rumänien in Macedonlen wiſſe und daß ihm nicht bekannt ſel
daß in Athen eine gehelme Geſellſchaft beſtehbe die Banden
organiſiere die in den Grenzprovinzen des ottomaniſchen Reiches
operieren Die ariechiſche Regierung ſuchte die durch
die verbrecheriſchen Taten exregte öffentliche Meinung

uropas irre zuführen indem ſie wiederholte daß ſie für
auf fremdem Boden begangene Untaten nicht einſtehen könne
Die rumäniſche Regierung erwiderte habe der
griechiſchen Regierung nicht zum r emacht daß ſie
auf iürkiſchem Gebiet nicht Polizeigewalt ausübe ſondern daß
ſie dulde daß auf ihrem eigenen Gebiet Banden organi
fiert und beſoldet werden die in Mäacedonien Verbrechen
begehen und deren Offiziere der griechiſchen Armee angehören
Das iſt der wahre Urſprung des Konflikts Die rumäniſche
Regierung antwortete auf eine ſo gewaltſame Aktkon die ſich in
abſcheuliche Untaten umſctzte mit der Kündigung des

andelsvertrages und mit der Answeiſung einiger
auf rumäniſchem Gebiet etablierter Griechen deren Anweſenheit
ſie mit der Sorge um die Aufrechterhaltung der Ordnung und
öffentlichen Sicherheit für unvereinbar hielt Die rumäniſche
Regierung ſetzt der vom griechiſchen Miniſter des Aeußern in
der Kammer aufgeſtellten Behauptung daß in Bukareſt feind
ſelige Kundgebungen gegen die königlich griechiſche Geſandtſchaft
ſtattgefunden hätten ein formelles Dementi entgegen

Der Fleiſchtruſtſtandal in Amerika
Der Landwirtſchaſtsausſchuß des amerikaniſchen Reprä

ſentantenhauſes trat am Sonntag zufammen um die Vor
ſchläge des Präſidenten bezüglich des Fleiſchbeſchaugeſetzes
zu beraten Es beſteht nur eine geringe Oppoſition gegen die
von dem Präſidenten gewünſchte Streichung der Verfügung
welche die Packerfirmen in den Stand ſetzt gerichtliche Ent
ſcheidung gegen die Weigerung des Landwirtſchaftsſekretärs
anzurufen Beſcheinigungen für Fleiſchprodukte zu erteilen die
weil künſtlich konferviert als geſundheitsſchädlich verworfen ſind
Aber der Präſident wünſcht auch daß der Landwirtſchaſtsſekretär
die Macht haben ſolle die endgültige Entſcheidung bezüglich der
Jnſpektion und Geſundheit der friſchen Produkte zu treffen Es
wird hervorgehoben daß die Beſeitigung der erſterwähnten Ver
ordnung und die Einfügung der letztbeſchriebenen die Packer
fiemen jedes Rechts berauben würde gegen das Landwirtſchaſts
departement die gerichtliche Entſcheidung anzuruſen außer auf
Grund der Beſchlagnahme von Eigentum Es beſteht ferner
eine wenn auch unentſchiedene Oppoſition unter den Mit
gliedern des Landwirtſchafts Ausſchuſſes gegen den Vorſchlag
des Präſidenten daß alle Büchſen mit Fleiſchprodukten ein
len mit der Angabe des Tages der Herſtellung tragen
ollen

J

Provinztalnachrichten

Halberſtadt 18 Juni Die große Bäckerei und
Konditoreiausſtellung unter dem Protektorat des
Regierungspräſidenten Dr Baltz in Magdeburg wurde heute
durch den zweiten Bürgermeiſter Dr Ehrlicher eröffnet Redner
verbreitete ſich bei der Gelegenheit über die Notlage des Hand
werls die auf die Entwicklung im Maſchinenweſen zurückzuführen
ſei Er empfahl den Zuſammenſchluß der einzelnen Jnnungen
und Handwerkerverbände um einen Einfluß auf die Geſetzgebung
zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen zu gewinnen die
Nutzbarmachung der Vorzüge des Genoſſenſchaftsweſens für dieſe
Handwerkerorganiſationen durch Bildung von Einkaufsgenoſſen
ſchaften und endlich gediegenere Ansbildung wie bisher Das
ſeien die Hauptiwege die die Handwerker wandeln müßten und
auf denen der Verband der Bäcker und Konditoren in der
Provinz Sachſen Anhalt und Türingen wandele Die Rede
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den höchſten Schirmherrn
für Handel und Gewerbe Kaiſer Wilhelm II Alsdann wurde
von den offiziellen Perſönlichkeiten unter Führung des Ober
meiſters der Jnnung ein Rundgang durch die Ausſtellung angetreten Den Beſchauern bietet ſich im großen Sindtpartſoole

ein farbenprächtiges Bild dar Neben den Erzengniſſen der
Bäckerei und Konditorei ſind die Rohprodukte ſehr geſchmackvoll
aufgeſtapelt Dranußen in der Halle iſt eine Muſterbäckerei im
Betriebe und zablreiche Maſchinen zeigen was alles heute zu
einem modernen Väckereibetriebe gehört 63 wertvolle Ehren
preiſe ſind geſtiftet Am Montag beginnt der Verbandstag der
Jnnungen

Artern 17 Juni Das neue Rathaus ſoll am
I Oktober bezogen werden Die Stadtverordneten bewilligten
noch 15,000 M zur Beſchaffung des Mobiliars ſür die Rathaus
räume und ermächtigten die Rathausbankommiſſion die An
ſchaffung der erforderlichen Möbel nach pflichtmäßigem Ermeſſen
zu bewirken Der Bürgermeiſter legte den ſtädtiſchen Behörden
einen Plan vor der die Vergrößerung des bepflanzten Wein
berges Stadtparks um 30 Morgen bezweckt Es ſoll zu dem
Zwecke ein Terrainanstauſch mit der Königlichen Domäne ange
Krebt werden Die der Stadt dadurch erwachſenden Koſſen
werden ſich auf 21,000 Mark ſtellen Die Stadtverordneten
Verſammlung ſteht der Sache ſehr ſympathiſch gegenüber
La ntee 76 den Magiſtrat zu weiteren Berhandlungen zu

tigen

Magdeburg 18 Juni Eigenartiges Vermächtnis
Der vor kurzem im Rablenbergſlift verſtordene Rentner Albert
geilchan aus der Neuſtadt hinterließ ein Teſtament nach dem
u Stadt Magdeburg eventuell in den Beſitz des von ihm hinter
aſſenen Vermögens gelangen wird das nach Abzug von Legaten

und Renten noch nahezu 200,000 M beträgt Der Verſtordene
at einen 10jährigen unehelichen S den er erzogen hat
obald der Beweis erbracht wird daß der Knabe nicht der Sohn

es Verſtorbenen iſt ſoll die Stadt die Erbſchaft antreten
dernſalls fällt dem Sohne das Geld zu Das Kapital ſoll

enn es der Stadt zufällt angeſammelt werden bis es den Be
ſt von 300,000 M erreicht Danach ſoll es zu einer Blinden
un verwendet werden Erdt der Sohn das Vermögen und

ohne Nachkommen dann ſoll die Stadt das Kapital er
er Wie die Verhältniſſe liegen iſt kaum daran zu denken

die Stadt das Geld bekommen wird Der Magiſtrat hat in
ger Angelegenheit noch keinen Entſchluß gefaßt Die Mutter des

en deren Aufenthalt bekannt iſt hält ihre Behauptung auf
t doß der Verſtorbene bei dem e früwar der Vater des Knaben geweſen iſt Re ſrüher Wirticholterw

s ſcz nbaldensteben 18 Juni Amtsentſetzun a

Völkerſchaften durch Brand h

an

burg beſchäftigte in dieſen Tagen eine Angelegenhelt die ſeiner
Banden über zeit nicht wenig Staub in der Stadt und Umgegend aufwirbelte

und die die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen den ſeit
über Jahresfriſt vom Amte ſuspendierten zweiten Prediger der
ieſigen evangeliſchen Gemeinde zur Folge hatte Dieſer hat

Manipulationen vorgenommen die mit dem Amte und der Würde
eines Geiſtlichen unvereinbar ſind indem er unter nicht zu
billigendem Vorwande hieſige und auswärtige in glänzenden
und minder guten Verhältniſſen lebende Einwohner zur Hergabe
von zum Teil bedeutenden Gelddarlehen für ein Geneſungsheim

falls zum größten Teil verloren gehen Das Konſiſtorium er
kannte wie wir erfahren auf Amtsentſetzung unter Zubilligung
von 750 M jährlicher Penſion Ferner ſoll die Wieder
anſtellungsmöglichkeit nicht ausgceſchioſſen ſein

g Lochan 18 Juni Jagdverpachtung Wetter
dienſt Durch den Tod des Rittergutsbeſitzers Zimmer
mann hier an den kürzlich die Gemeindejagd erſt wieder
auf 6 Jahre verpachtet war wurde der Kontrakt hinfällig ſo
daß eine Neuverpachtung erfolgen mußte Die Gemeinde
vertretung beſchloß die Jagd an die Gattin des Verſtorbenen
auf die nämliche Dauer und unter denſelben Bedingungen zu
vergeben Auf bieſiger Poſthilfsſtelle iſt jetzt ein öffentlicher
Wetterdienſt eingeführt worden Die Wettervorherſage wird
täglich mittags gegen 12 Uhr wen angeſchlagen ſie bezieht ſich
auf die Zeit vom Abend des Anſchlagetages bis zum Abend des
nächſten Tages

g Gröbers 18 Juni Der Männergeſangverein
beging geſtern die Feier ſeines 70 jährigen Beſtehens Die
Männergeſangvereine von Cröllwitz und Lettin die zu Ehren des
Jubilänmsvereins erſchlenen verſchönten das Feſt in hohem
Wiaße Der jetzige Dirigent Lehrer Scharfe feierte den Vor
ſitzenden Rentier A Schaaf Schwoiltſch der zum Ehrenmitglied
ernannt wurde mit markigen Worten und überreichte ihm ein in
Silber gefaßtes goldenes Diplom mit der Zahl 40

g Caneng 18 Juni Wegeverbeſſerung Auf Gemeinde
beſchluß wird der vom Orte nach dem Bahnübergang bei dem
Bergwerk Alwiner Verein befindliche Weg neu gepflaſtert

e die Verwaltung des letzteren gewährt eine Beihilfe von

Bad Köſen 18 Juni Leichenfund Die ſelt dem
Pfingſtſonntag vermißte Klavierlehrerin Frl Helene Beerel aus
Nenſtadt a d Orla wurde jetzt bei Naumburg als Leiche aus
der Saale gezogen Wie ſeinerzeit berichtet hat ſich die Mutter
über den Verluſt ihrer Tochter ſo gegrämt daß ſie gleichfalls
freiwillig in den Tod ging

Harzgerode 17 Juni Der Verband Sachſen Anhalt
der Städte unter 10,000 Einwohnerſ trat am Sonn
abend hier zu ſeiner jährlichen Tagung zuſammen Wegen Ver
hinderung des erkrankten Vorſitzenden Bürgermeiſter Becker
Schleuſingen eröffnete wie wir dem Bericht der Magdb Ztg
entnehmen Bürgermeiſter Lenze Lützen den 8 Städtetag mit
einem Hoch auf den Kaiſer und den Herzog von Anhalt Dann
begrüßte er die erſchienenen Behörden Oberregierungsrat
Lauer Deſſau überbrachte Grüße der anhaltiſchen Staatsregierung
Regierungsrat v Velſen Magdeburg diejenigen des Ober
präſidenten Regiernngsrat Dittmar Merfeburg die des
Regierungspräſidenten von der Recke Dann folgte die Be
grüßung des hieſigen Bürgermeiſters Krauſe namens der
Bürgerſchaft von Harzgerode Wie aus den geſchäftlichen Mit
teilungen hervorgeht beträgt die Zahl der dem Verbande an
gehörenden Städte wie bisher 101 davon gehören 31 dem
Regierungsbezirk Magdeburg 47 dem Regierungsbezirk Merſe
burg 14 dem Regierungsbezirk Erfurt und 9 dem Herzogtum
Anhalt an Eine jetzt ergangene Antwort auf die an den
Miniſter gerichtete Eingabe wegen Beſtrafungen und Ver
warnungen durch die Polizeibehörden lautet dahin daß Er
wägungen auf dieſem Gebiete eingeleitet aber die Verhandlungen
noch zu keinem Reſultat geführt haben Die Eingabe an den
Landeshauptmann um Einrichtung einer Ruhegehaltskaſſe für
ſämtliche Kommunalverbände wurde dahin beſchieden daß er auf
Grund des ihm hierzu überſandten Materials von der Zweck
mäßigkeit einer ſolchen Kaſſe nicht überzeugt ſei Ebenſo erachte
er die Erhöhung der Witwen und Waiſenpenſion wegen der
dadurch entſtehenden hohen Koſten für nicht durchführbar
Die an den Vorſitzenden des Sparkaſſenverbandes der
Provinz Sachſen Bürgermeiſter Fiſcher Magdeburg ge
richtete Bitte den mit der Reviſion der Sparkaſſen
beanftragten Reviſoren auch die Reviſion der Stadtkaſſen
zu übertragen wurde dahin beantwortet daß dies äußerſt
ſchwierig und nicht durchführbar ſei Darxauf ſprach der Vor
ſitzende über die Einführung der Konzeſſionspflicht für die
Flaſchenbierhandlungen Der Redner hält eine Einſchränkung
des r für unerläßlich vor allen Dingen müſſe
der Nachweis für ein vorliegendes Bedürfnis geführt werden
Bergwerksdirektor Lundberg Berlin ſprach über das biologiſche
Abwaſſer Reinigungsverſahren Die weiter folgende Beſprechung
über Einführung von Prüfungen für die mittleren Gemeinde
beamten führte zu keinem Ergebnis Dann wurde noch be
ſchloſſen daß der Städtetag in Buipſt ſtets in der letzten Hälfte
des Juni zuſammentreten ſoll Bürgermeiſter Stuhrmann Artern
berichtete über die Verbandskaſſe die mit einem Beſtand von
228,81 M abſchließt Der bisherige Vorſtand Herren Bürger
meiſter Becker Schleuſingen Bürgermeiſter Lenze Lützen Bürger
meiſter Schrader Schafſſtedt Krauſe Harzgerode und Hilliges
Oſterburg wurde durch Zuruf wiedergewählt Als Ort des
nächſten Städtetages im Jahre 1907 wurde einſtimmig Quer
furt gewählt

Froſe 18 Juni Der Geſundbeitszuſtand unſeres
Ortes über den in letzter Zeit allerlei ungünſtige Nachrichten
verbreitet waren die auch in unſere Zeitung übergingen wird in
r Erklärung von berufener Seite als viel günſtiger dargeſtellt
lllerdings haben wir die Maſern hier aber ſie ſind bis jetzt

durchaus gutartig verlaufen und berelts im Erlöſchen begriffen
Scharlach iſt nur in zwei und Diphtheritis gleichfalls nur in
zwei Fällen aufgetreten die Pocken ſind überhaupt nicht vor
ekommen Die Schließung einiger Schulklaſſen iſt nicht auseines ſondern aus ſchultechniſchen Gründen erfolgt

at nur kurze Zeit gedauert und iſt mit Ausnahme der unterſten
Klaſſe bereils wieder aufgehoben An eine Schließung des ge
ſamten Schulunterrichts iſt nicht zu denken

Eiſenberg 16 Juni Wie man Spitzbuben fängtAls in der Porzellan abrik in Hermsdorf nächtlicherweile immer

die zurückgelaſſenen Kleider der Arbeitsleute ihres Geldinhalts
beraubt wurden kam man auf den Gedanken in dem Kleid
einer Arbeilterin ein Portemonnaie zu R das elektriſch
montiert war und bei Berührung den Pförtner alarmierte
Gegen Mitternacht erklang der Alarmruf und als der Pförtner
erſchien ertappte er den Fabriknachtwächter beim Ausüben
ſeines unehrlichen Gewerbes Der ungetreue Hüter der Sicher

wurde zur Strafe entlaſſen
Rudolſtadt 18 Juni Geb Staatsrat a D Hau

im eigenen und ſeines Bruders Jntereſſe veranlaßte die jeden T

für Jnſtiz und für zerrchen und Schulſachen wirttedurch ſeine ungemeine Arbeitskraft anszeichnete i am Von

abend geſtorben

Eiſenach 19 Jnnk Die Johannistalfrage hat eine
Wendung bekommen die nach den langen oft ſtür miſchen Aus
einanderſetzungen in dieſer Angelegenheit Aufſehen erregen dürfte
Jn der letzten geheimen Gemeinderatsſitzung wurde wie der
Eiſenacher Tagespoſt von maßgebender Stelle mitgeteilt wird

nach faſt zweiſtündiger Sitzung ein Beſchluß dahin geſaßt daß
die Stadt Eiſenach dem Vaunmelſter Herr das Tal in gewiſſen

eilen zur Bebauung überläßt und ſich im Verhältnis daran
beteiligt

Leipzig 18 Junl ſHaupi mann v Schroeter früher
beim 107 Jnf Regt hier bekannt durch ein in Chemnitz aus
getragenes blutiges Duell infolgedeſſen er nach Verbüßung
einer längeren Feſtungsſtrafe den Abſchied nahm wurde
zum Gemeindevorſteher in Karthaus Weſtpreußen gewählt

ding 18 Juni Zweimal totgeſagt Ein altesLeipziger Oxiglnal der piattdeutſche Dichler und Weinſtuben
beſitzer am Promenadenring Angelins Beuthien wurde dieſer
Tage zum zweiten Male totgeſagt Vor 30 Jahren wurde er
bereits einmal in Lübeck von ſeinen Freunden als tot betrauert
und rief als er eines Tages vor ihnen erſchien ihr größtes
Erſtaunen hervor Und auch jetzt iſt die Todeskunde wieder
leerer Schall geweſen und der vor einigen Tagen Verſtorbene
erfreut ſich trotz ſeiner 72 Jahre des beſten Wohlſeins und hofft
nach dem Sprichwort daß die fälſchlich Totgeſagten am längäen
leben Landwirt Kaufmann Weinhändler dabei aber immer
atei Dichter iſt er vor allem durch ſeine ſchleswig holſteinſchen
auerngeſchichten wie auch als plattdentſcher Dramatiker bekannt

geworden Seine Frau war eine Tochter des Gutspächters Ruſt
auf Demzin bei dem Reuter einſt ſeine Stromtid durchmachte
und das Urbild eines der beiden lütten Druwäppel Lining
und Mining,

8 Grimma 17 Juni Von flüſſigem Eiſen über
goſſen Einen furchtbaren und ſchmerzlichen Tod erlitt der
Former Kießig in der Maſchinenbaugnſtalt zu Golzern Eine
Pfanne die acht Zentner flüſſiges mer glühendes Eiſen enthielt
ſtürzte infolge Zerreißens einer Kette herab und ergoß ihren
ziſchenden Jnhalt über den Körper des Unglücklichen der bald
darauf unter entſetzlichen Qualen ſeinen Geiſt aufgab

eSeandesamtkiche Nachrichten
Siandesamt Halle N Burgſtr 38 16 Junf

Aunfgeboten Schmied Otto Heuer und Minna Zöllner Adolf
ſtraße 8 und Dölauerſtr 16 Arbeiter Otto Walther und Berta
Worm Trothaerſtr 3 und Ludwig Wuchererſtr 20 Kaufmann
Franz Lindenberg und Anna Löbe Petersbergſtr 41 Kaufmann
Otto Glaß und Eleonore Karbaum Bismarckſtr 30 Kaufmann
Georg Bielefeld und Anna Neſt Leopoldſtraße 5 und Ludwig
Wuchererſtraße 37 Lokomotivhilfsheizer Bruno Fichtner und
Eleonore Anders Streiberftr 19 und Hermannſtr 34 Kalſer
licher Geheimer Kanzleiſekretär Auguſt Möbius und Jda Schröder
geb Steinbiß Steglitz bei Berlin und Goetheſtr 14

Eheſchließungen Handelsmann Heinrich Rümpler und Minna
Kühn geb Peuſchel Karlſtr 26 Maler Ernſt Hübner und
Emma u Trothaerſtr 57 und n u vGeboren Weißgerber Hugo Friedrich Ella Gabelsberger
ſtraße Zeichner u Retoucheur Oskar Plietzſch Hildegard
Laurentinsſtr 10 Schweizer Karl Wagner Martha
Gutshof Gimritz Eiſendreher Hans Thielicke Charlotte
Gr Wallſtr 15
Geſtorben Magiſtratsbote Adolf Sonnenkalb 60 J Krou

prinzenſtr 40 Bautechniker Kurt Ermiſch 18 J Bränden
burgerſtr

Standesamt Halle 8 Stelnweg 16 Juni
Aufgeboten Fleiſcher Albert Zenker u Anna Göllner Trödel 18

u Wurzen Kontoriſt Otto Spengler u Berta Enderkein
Diemitz u Delitzſcherſtr 10 Arbeiter Paul Rudolph u Minna

Ackermann Bernhardyſtr 9 u Leipzigerſtr Poſtbote Her
mann Ehrenberg u Berta Eiſert Magdeburgerſtr 31 u
Wiſchütz

Eheſchließungen Arbeiter Ernſt Schön und Luiſe Wunderlich
Schülershof 15 Poſtbote Richard Wagner und Berta Schmidt
Spitze 22 und Oſendorferſtr Reviſor Richard Schneider

und Martha Reinſch Reichenberg und Lindenſtr 74 Maurer
Robert Muth und Mathilde Bechtel Steinweg 51 und Glauchaer
ſtraße 59 Brauereiarbelter Friedrich Heyne und Johanne
Großhennig Dieskauerſtr 10 und Dieskauerſtr 11b Bank
proküriſt Hugo Lauterbach und Anna Dettenborn Liebenauer
ſtraße 1 und Steinweg Arbeiter Nikolaus Chmielarczyk und
Marianne Zajac Schloſſerſtr 16 Sergeant Emil Fichtner und
Frieda Kupfernagel Marienberg und Meckelſtr 26 Steinmetz
Ärtur Dechant und Marie Bruckbaus Schmledſtr 235 und
Schmiedſtr 31 Landwirt Guſtav Günther und Klara Fleiſcher
Se 17 Kellner Hugo Hertel und Anna Finſch Albert

chmidtſtr 2 und Turmſtr 154
Geboren Kaufmann Otto Meye Luiſe Dzondiſtr 3

Poſtdoten Max Reiche Erwin Bernhardyſtr Jnſtituts
diener Albert Dietrich Walter Kl Klausſtr H Tiſchler
Paul e Elly Ankerſtr Lehrer Paul Gutſche T

ertha Klinik Ziegeleiarbeiter Hermann Demannt Marthau ierfahrer Albert Böttcher Walter Streiberſtr 33
Geſtorben Droglſtenlehrling Otto Wagner 20 J Stern

ſtraße 5a Witwe Marie Struckmeyer geb Hildebrandt 53 J
Fiſcherplan Kaufuranns Karl Renner Ehefrau Emma geb

Gronau 38 Klinik Ziegeleiarbeiters Hermann Demannt
T Martha 13 Std Klinſk Weichenſteller Gottlob Dähne
56 J Künihh Witwe Wilhelmine Stiebritz geb Kühne 87 J
Kiinik Arbeiters Richard Nehring T Margarete 9 Won
Worten 11 Schreiber Paul Hötzel 20 J Krukenberg

raßehe 6 Anuswärtige Aufgebote
Dr phil Lektor an der Univerſität Ewald Geißler u Gertrud

Voigt Halle u Berlin
Leilung Otto Sonne

Veraniworilich für den politiſchen Teil De Fritz Wichmanun für
den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinpialnachrichten
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San reeeW L

e e

S Zirka Pfennig pro Stunden pferd
S Viel billiger als Damp SS e oI Benzin Ergin Spiritus

90Motore Lokomobilen
Lokomotiven

ſotorenfabrik O berursel

At, Gies
Oberursel bei Frankfurt a HI

Pläne und Kostenberechnung Kostenlos

Seneral vertreter für Thüringen und Anhalt S
genieur O Schwarz Halle al Kronprinzenstr 30

e 2t t se e e 7 S J d c gu 7 u 2

W n Ieipzig DutritzwehRiüsenbanfabrik und Visengiesserei

Drösste Spezialfabrik für Wintergürten nnd Gewächs
hänser mit HeizungsanlagenAelteste Fabrik dieser Branche gegrüändet 1894

An vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Prelsen
prämiiert Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen Palmenhänuser im Friedrich Wiihelms
Garten zu Iagdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ich mieh zur Anfertigung folgender Spezialitäten
Stall BEinrichtungen Veranden Balicons Pavilions Garten2elte photogr Ateliers Fenster Frühbeetfſenster sowie
Risenkonstraktlionen für Hochban und Brückenbau jeder Art

Maschinenguss und Bauguss
Projekte n Kostenanschläge stehen jederzelt zu Diensten,

Bessere Lohmtüten Hanilla Anhänger Zeichen

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a G

Alte Starttgarter
Gegründet 1854

Alle Veberschüese gehören den Verstcherten

h
e

Veralcherungsbestand AnrK 747 RilIIionenBRank vermögen 60 ISeither f d Verslehl erzielte Veberaehüese 1835 e
Veberscehuss n 1905 m 99 OBefreiung von der Prämlienzahlung bei dauernder Erwerbsunfählgkelt infolges Unfah oder Krankheit gegen mässige Zuschlagsprüämioe

Die Rank wird vertragsgemäss von der Landwirtsehaftskammer für die Provinz Sachsen den der
Kammer angegliederten Land und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlenJ Auskunft erteilen Oberinspektor Becker und die bekannten Vertreter

mo r a h a
Zahn Arzt

Grosse Steinstrasse 16 I
Dem hiesigeon Fernsprechnetz veor

bunden unter No 2169

C W Trothe
Optisches Instätut

Poſtſtraße 9110
Gegründet 1816

Zur Reiſe empfohlen
Kodnaks Feldstecher

Compasse Höhenmesser
Schrittzähler

S 28000 Exemplare verkauft S
der Umgang

in und mit der Hesellschaft
Von Mrlnil Rocco

9 durchgeſehene und verbefſſerte Auflage
Oklav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4 4

Die Vielſeitigkeit des Jubalté ergibt nachſtehende Ueberſicht
die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt und FAllgemeines Anſtand Natlir Tanfe Die Konfirmation Die
t Verlobung Der PolterabendS und Unterordnung Von Die Traing Die Howreit

v Todesfall Beerdigung TrauerPerſönliches Die Haltung des r eKörpers Die änßere Erſchelnung Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Die Tollette Aus der Oeffentlichkeit Jm
Aus der Geſellſchaft Der Be Theater und Konzert Im Gaſtſich Elnladungen Der Empſang haus im Café Auf der Straße

Das Vuvrftellen Dle Vefuchs Ueber das Reiſen Vom
Taschenthermometer

Schutzklemmer ete

karte Vom Griißen Die Unter Nauchen hhaltung Anredeformen All Kocheuvgemeines über den Umgang mit Verſchiedenes Elwas liber Ge Bratöfen
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehr I S 5 lüättenſlir junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etikelte bei Hofe Allerlei S S Badeöfen
Der Ball Muüuſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpiele Wetten S LaterunenDramatiſche Aufführungen Zur Geſchichte des Tanzes KronenLebende Bilder Maskenball Neue Geſellſchaſtstänze Glühlichtalle Zubehör und Erſatzteile

billigſte Preiſe

nax Sehöllmer
Spiegelſtr 13 Fernruf 2536

S h n D
Ein vornehmes Handbuch des guten Tons

Stimmen der Preſſe
Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um

gang Wir ſinden in demſelben eine reiche Erfahrnung und einen
klaren pſychologiſch gelibten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell

belehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten Natlonal Zeitung
Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Geſell

ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaft
Famllie und Oeffentlichkeit ſerner gibt es feinſinnige Natſchläge in Bezug
auf Geſchenke Brieſwechfel Unterhaltung und geſellige Spiele

Dentſche Poſtzeltung

Das Buch durchmuſtert die beutigen Umgangsformen der gebildeten
Welt und belenchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nützanwendung

Halle a F Otto HendelVerlagsbuchhandlung

ſchaſtlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per 6 Veorretkelelnn 7
ſonen werden das munter zum Tell humoriſtiſch geſchriebene g erkupforn Verrinnen s

gnügen leſen azar t h MDas Buch iſt geſchickt abgefaßt und unterrichtet in friſchem niemals u BI
Ibei Verd Haassengier

Metallwaren FabrikC Barfüßerſitr 9 Fernfpr 1196

S e W WSportmützen
für

29 Damen und Mädchen

Springlebende Rieven Solo Tafelkrehbse

neue Matjes Heringe
von hervorrageud feiner Qualitüt

bIutfrisehe Rehrücken Keulen und Blätter
zunge Vierl Günse Enten französ Ponlarden

Ssteir Hähnechen und Ponlets
empfehlen und versenden

Inh Franz Sprengels Erben Oskar Kloseund Pauspapier Pausleinwand e
J Abe hishn Halle a enMuster st

zu Diensten
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ſehr preiswert
H Schnee NMachf

A Dbermaann
Halle a S Gr Steinſtr 84
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e Klabiere
jeder Art aus Großvaters und Ur
großvaters Zeit nicht über 65 Taſten
beſitzend zu kaufen geſucht auch

S wenn defekt und nicht mehr ſpielbarS S Angebote mit kurzer Beſchreibung undA A0 Angabe der Größenverhältniſſe ſowle
ehe Preisforderung erbeten an Arnsp t MK 1,60 1,60 2 on 2,40 Richter Leipzig Gneiſenauſtr 2 III
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BrauereiFreybergs
empfiehlt

Lager Bier
Pilsener Bier en
Münchener EDxport Bier a 10 v
Deutsches Porter Bier u 20 v
Iaus Bier in der heißen Jahreszeit leichtes
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